
sch.'inliche Aufre.qu«,) Sr. Würden rechte
fertign. Cr war eine w>iiz>»ze nebrechli-
che Gestc.lt; es wallten qoldene Locken auf
seine Schultern lierab, und feine Gesichts-
farde war 112» vlaß und zart wie die eines
an Schwindsucht leidenden Mädchenö.
Kurz, seine Persönlichkeit erschien bis zum
letzten Grade weldisch und trug deshalb
dazu bei. seine nngewoiinliche Kleidung
noch anstauender zu machen. Sein Co-
stüm bestand ausschließlich in verräucher
teni. schmierigem Anzüge von Hirschleder.
Seine kleinen Füße steckten in Moccasrns.
die kelle Perleufaume schmückten, und auf
dem Kopfe trug er eine Kappe von Paw
therfell, von dem der Schwanz herabhing.
Eine Jagdtasche von reichlichem Umfange
schwang sich unter seinem linken Arme,
während eine Patentbüchse, der tödlliche
..Achcschjfßer" (501t'6. balancirend in sei
ner kleinen weißen Hand ruhte'

sSchluß folgt.^

Mer ADl'kerate 'Meob'attzler.

Neadittg, den lilli I

:

Canal Commissioner:
Ivsl?»a Dungan,

- von Bucks Caunty.

General Landmesser:
Ioscpl» Henderson,

von Washington Caunty.

General Anditor:
W. Sciineider,

von llnion Caunty.

An die von Pcnnsylnanirn.
I» Folge eines Beschlusses der Whig Staats

Eoin'cntion, wclche unlängst in Philadelphia
zusammen war, habe ich folgende Staars Coi»-
mittec für das beginnende Zahr erna»»r. Die
Verkündigung ist durch meine anhaltende Ab-
wesenheit verzögert wordcn.

Taniel '.lt. Sniiser,
Lebtl'in President dcr Eonvcntion.

Juli 1. l ttSli.

Heinrich M. Füller, Luzerne, Vorsitzer.
R. Rundle Smith, von Philavel. Stadt.
Joseph R. Flanigan, "

Samuel McMenamy " Eaunty.
P. Knor Morton, " «

E. Thompson Jones " «

William H. Slingluff. Montgomery.
Samuel B. Thomas, Chestcr.
Eamel Bell, Berks.

Ellmaker' Lancaster.
T. Taylor Worth, Libanon.
Win. I. Robison, Dauphin.
Alcrandcr E. Braun, Northampton.
Wordcn M. Preston, Wayne.
William Baker, Franklin.
Thomas E Cochran, '?)ork.
William M. Warrs, Cumberland.
Heinrich Johnson, Lycoming.
Jamcs Clark, Huntingdon.
Karl B. Boroman, Columbia.
Shcrman D. Phclps, Wyoming.
Georg Ereß, Tioga.
Edwin E. Wilson, Venango.
D. A. Finney, Erawford.
John Alifon, Beaver.
C. O. Loomis, Allegheny.
Daniel McEurdy do.

John Bausman, Washington.
Georg Meason, Fayerre.
William Evans, Indiana.
Alexander M- McClure, Missim.
John C. Neville, Sllmylkill.
Francis Jordan, Bedford.
Unglück am 4, luli,?Hr Bennevillc Um-

stcad, cin Mitglicd dcr »ieadlngerArtilleristen, erbielt

um 4, Juli bedeutende Verletzungen durch das vor-

zeitige Losgehen einer Kanone Eine messingene 6
psiindtr Kanone, welche dcr Compagnie gehört, war
in dcr Walnulstraßc aufgestellt, um früh MorgcnS
cinc National-Salutc zu fcicrn, und Hr, Umstead
war mit dem Laden derselben beschäftigt, AIS cr
nc Patronchcrulittrstampscn wolltc, bcgiiigder Mann
welcher angestellt war das Zündloch zuzuhalten, dcn

Fehler, das cr Lnft zulicß, wodurch sich der Schuß
entzündete nnd auS dem Nohre fuhr. Der Ladestock
zerschlug Umstead'S Arn, auf cinc furchtbare Weife
und dcr ganze Schuß fuhr ihm inö Gesicht, Dic her-
beigerufenen Acrstc trafcn glcich Anstaltcn dcn Arm
abzunchmen, was dcr Paticnt aber ausdrücklich vcr-
wcigerte, Sciuc Wunden wnrden dann verbunden
und, wie wir vernehmen, befindet cr sich zicmlich wohl
wird abcr wohl cin Auge uud cincn Arm verlieren

Daö Unabhängigkeit«-Fest ging, wie
wir erwartet hatten, in Neading ruhiger vorüber wie

seit vielen Jahren Da» Wetter war schön abcr fast
unerträglich heiß, waö viel Leute abhielt ihre schatti-
gen Wohnungen zu verlassen Die politischen Par-
teien hatten keine wichtige Demonstrationen zu ma-
chen, daher war auch dic Feier der Lokoö aus dcr In-
sel kaum bcmcrkbar und nur ein sehr kleine Anzahl
Whigs war fröhlich bei einem Imbiß, in Zinney ?

Hotel Eine Anzahl Privat-Gcscllschaftcn hatten du
angenehmen Plätze in dcr Umgegegend in AnspruH
genommen und Alle waren nach ihrer Art recht ver-

gnügt Außer dem obenerwähnten Unfälle ficl nicht«
vor, das Ncrgnügk» zu störcn und crst zu cincr fpä-
tcn Stunde begaben sich die Fröhlichen zur Ruhe,

Rost im Weize n ?AuS einige» Theilen vor
Berks Caunty vernehmen wir, datz seit einigen Ta-
gen dcr sogenannte Rost in den Weizenfeldern be-

merkbar ist, was, wie man befürchtet, der Ernte seh,
uachtheilig sein wird

StarkerStur in?Blätter von Monlgome-
! ry Cauntn berichten, daß bei dem Gewitter ani vor-

' lehten Samstag Abend gleichzeitig auch ein nnqewölm
lich starker Sturm über einige Theile seneS Launtieö
zog, namentlich über Pottötann, Siiinnytalili und

einen Theil von Horsekani Taunschip, Er deckte Da-

cher ab, warfschwache Gebäude um, entwurzelte Bau-
, me und that besonders Schaden an der stehenden

Frucht, welche er platt auf den Boden legte

Von Tcx a ö,?Dic letzten Nachrichten von je-!
ncm Staate machen eö höchst wahrscheinlich, daß eö >
dort bald zu blutigen Austritten koinnien wird, Dao >

energische Verfahren der Einwohner von Nen Mexi-!
ko. in O iMnislruiig der Staats Constitution und !
entschiedenen Verbannung der Sklaverei von jenem'
Gebiete, für alle künftigen Zeiten, hat dic Texaner so
aufgeregt, daß das Schlimmste zu erwarten ist, Sie
verlieren dadurch dic Gelcgeubcit dic Sklaverei aus
dem Gebiete von Neu Mexiko einzuführen und werden
Santa Fe niesbekoinnien, was sie, wir wissen nicht aus
welchem Grunde, ale Eigenthum ansprechen, Dic
letste Nachricht dic von Texas nach Washington kam,
ist, daß dic Texaner aufrührerische Versammlungen
halten und eine starke Truppenniacht nach Santa Fe
schicken wollen. Ein Gouvernör eines südliche» Staa-
tes, man sagt Gen Quittmau, hat eine telegraphi-
sche Depesche nach Washington geschickt, worin er
sastt, er sei bereit an der Spiste von l»,t»00 Mann
die Vliu'priiche vou Texas m vertheidigen,

Profcss, Webster 'o Gcständnist ?Nach
langem Argumentircn über das Schuldig oder Nicht-
schuldig dieses Mannes, seit feiner Vcruithciliing,
hat cr endlich selbst in einem Schreibe» an den Gou-
vernör von Massachusetts die Thal gestanden, wofür
cr zum Todc vcrurthcilt ist, uud um Milderung dck
Urtheils gcbclcn, waö allen weitere» Argumenten ein
Ende machen wird. Das Schreiben kam am Dien-
stage zur Berathung vor de» Rath, vom Ehrw Dr,

Piitnani, dem geistlichen Nathgeber des Gcsancienen,
eingehändigt, der vor der Lesung desselben einige Bc-
merkungcn über vcsscn Werth inachlc.

Der Hauptinhalt des Schreibens, wie cö fpatcr in
den Zeitungen veröffentlicht wurde, ist das Gestand-
nis; des Professors, da»; er Dr Parknian ermordet
hat, aber er sucht das Verbrechen, wenn nicht ganz zu
rechfertigen, doch bedeutend zu mildern, durch Erzäh-
lung der Umstände welche ilm zu der Grauellhat be-
wogen Er sagt, cr habe Dr Parknian am 21 No-
vember. um l j Uhr Nachmittags, zu cincr Untcrre-

! Dung nach seinem VoilcsungSzimnier, im Univerfi-
tätö-Gcbäudc befchiedcn. in dcr Absicht von ihm eine!
ZahlnngSfrist zu crbilteu Er wäre auch zur bestimm'
ten Zeit erschienen, halte in barschen Worten fein
Geld verlangt und auf dic Antwort, daß cr cS noch >
nicht bekommen könnte, habe Parknian ihn mit einer!
Fluth von Schimpfworten und Beleidigungen über !
schüttet, was ihn ansS Höchste aufgeregt halte. In
der Hitze hätte cr »ach irgend einem Gegenstände ge -!
griffe» nnd damit cincn Streich nach Praikman aus-!
geführt, ohne eigentlich zu bedenken wohin cr träfe,
odcr waö dic Folgcn davon sein könnten Parknian !
sei gleich niedergesunken, hätte stark ans dem Munde!
geblutet und er hätte steh bald überzeugt, daß cr an
dic Schläfe gctroffcn und todt war Das ZnslrU' !
mcnt womit dcr Schlag ausgeführt wurde, war dcr >
Stamm einer Weinrebe, etwa 2 Zoll im Durchmesser
und 2 Fuß lang Die weiteren Angaben über die.
Lcrhcimligung der Zhat nnd Vertilgung der Ueber-!
Reste, stimnicii mit dcn Zeiigenaiissagen beim Verhöre
ziemlich übcrein Welchen Einstnß Webster s Gestand-
»iß anf dic Gnadc dcö Goiwernörs bat, wird dic Zu -!
kunft lchrcn,

Ulizufricde u,?Freund Knabb, vom !
ist unzufrieden mit dem neuen Namen der ConnnonS !
Er ivill nicht daß dcr Plat; einen ausländischen Na
inen haben soll, besonders keinen lateinischen oder
französischen, viel passender einen in wozu
er dcn Namen "Spazierberg ' vorschlägt, was aber
nichts weniger wie ist Wenn der Plati durch-!
auS einen einheimischen Namen haben soll, so wäre es
zweckmäßig einen auS der Sprache der rothen Männer
zu wählen, was dic ciuzigc einheimische Sprache ist !

Woher kommt ev, daß die besten nnd ver-
ständigsten Boucrn immer dic crstcn sind dic cinc

landwirthschasllichc Zeitung unterstütze» ? Antwort
Weil sie dcn offcnbarcii Stutzen uud Vortheil solcher i
Blätter aus eigener Erfahrung kennen !?Das einzi- j
ge Blatt dcr Art soll in HarriSburg erscheinen sobald
llwv Untcrscbrciber gesammelt sind Darm» säumt
nicht, ihr Bauer», uud unterschreibt recht bald und
recht zahlreich für dies Blatt Eine Probc Nummer
kann bei uns eingesehen werde» Eö ist zudem spott-
wohlseil,

d
. der Smdl-Nathc.

, Sclcer Council-Zin>mer, )

, Juni 2». 155,».
. Der Rath versammelte sich?alle Mitglieder

anwesend. Das Journal wurde verlesen und
genehmigt.

Hr. Ritter legte eine Mittheilung von H.A.
Mühlenberg vor, die Councils ersuchend eine

" Steinmauer zu errichten, längs vcr Lottc am
' Eck der 4. und W>.!>,utstraße, Zurückgelegt.
" Hr. Printz legte eine Bittschrift vor, die Al-
>l ley zwischen der Franklin u»d Ehesnutstraße,

der 7. Straße und Lemon AUey, zu ebnen und

zu gräveln. Zurückgelegt.
Hr. Ritter legte eine Bittschrift vor für das

Pflastern und Curben der Franklinstraße, zwi-
scheu der 5. und Frontstraße. Zurückgelegt.

Hr. Hunter legre eine Orvinanz vor, einem
' passirten Beschlusse gemäß, die Franklinstraße,
- von dcr 5. bis zur ören, und die 5. Straße,von
- der Washington bis zur Laurel, zu curbcn und
>l zupflastern. Die Orvinanz wurve veränvert
s durch Eintragung vo» vcr 8. bis zur Frontstra-
le Be, und passirte dann einstimmig.
j, Die Kostenrechnung vom Mandamus-Falle,
. »» betragend, wurve aufgenommen und
p fiel durch wie folgt: Ja'S die Herren Hill und

Hunler; Neins die Herren Eunius, Printz und
Ritter; worauf auf Antrag von Hrn. Cunni-
us dcr Betrag von Kl 7 5», welches ei» Theil

n des Betrags ist, der untern, letzten Anwalt, G.
> G. Barclay, entstanden war, zu bezahle» beer-
. dert wurde.

Die Bittschrift, die Süd »le Straße zu eb-
nen und zu gräveln, von der Bingemanstraße

biS zum Neverfink-Wegc, wurde auf Antrag
ausgenommen und Hr. Hunter offerirte einen
Beschluß für den Zweck, welcher durchfiel wie
folgt: Ja, Hr. Printz; Neins, die HerrenEun-
nius, Hill, Hunler und Ritter.

Auf Antrag von Hrn. Eun»iuS wurde» die
Regeln suspendirt, für den Zweck folgende Be-
schlüsse auszunehmen, welche von Hrn. Hunter
offerirt wurden.

Beschlossen, daß die A. Straße, von derWa-
! shington bis an einen Punkt zwischen der Wal-
nur und dem Hügel, »ach der Regulation geeb-
net und gegrävelt werde. Pasfirt.

Beschlossen, daß die Committee vom Feuer-
> Departement ,wei Lotten kaufe, zum Gebrauch
! für die Neversink und Znior Feuercompagnien,
für keinen höheren Preis wie H6OO jede, Vor-
schläge annehme sür den Bau von Spritzen-
häusern und bei nächster Versamlung dcrCoun-
ellS berichte um welchen Preis dieselben gebau-
et werden können.?Passirte die dritte Lesung
wie folgt: Ja's, die Herren Cunnius, Hill,
Hunter und Printz; Nein, Hr. Printz.

Der Beschluß, die Mäpel Alley, zwischen der

Franklin und Bingemanstraße, zu ebnen und
zu gräveln, wurde auf Antrag ausgenommen u.
fiel durch wie folgt: Ja, Hr. Printz; Neins,
lue Herren Hill, Hunter und Ritter.

Der Belchluß, daß die Straßen-Committee
instruirt werde, die Gräben in der Washington-
straße, zwischen der «iten und Reed Alley,'pfla-
stern zu lassen, passirte.

Tie Bittschrift, die Cherry Alley, von der tt, !
Straße bis zur Plumb Alley, zu ebnen und zu !
gräveln, wurde aus Antrag angenommen, als
Hr. Hunter einen Beschluß für den Zweck an-!
bor, welcher passirre. i

Hr. Serly, Eommittee von Seiten der Rea-!
ding Schlauch-Eompagnie, erschien vor den!
Eouncils, sehr aufgeregt iu feinen Bemerkun-
gen wegen Schläuche ze. uud wurde vom Pre-
sidenten zur Ordnung gerufen, worauf aus An-
trag von Hrn. Eunnius die Eoiiinultee vom
Feuerdepartement angewiesen wurde, sich am
Montag Abend imt ten Direktoren ver Rea-!
Ving Schlauch-Eompagniezu besprechen, wegen
einem Mißverständnis;.

Hr. Hunter, von der Straßen - Comiiiitrec,
berichtete der Instruktion gemäß, daß Stein-
platten zu haben wären, zu 8 bis !> Eents der
lausende Fuß. Ebenso, daß die Theilung des
Wassers welches die >!te Straße herabstieg, un-
zweckmäßig sei.

Aus Antrag von Hrn. Printz, wurde der Li-
ty-Regularor in Verbindung mir der Straßen-

! Eommirree instruirt,längs dem PerkiomenTurn-
! peikstraße, nahe der Franklinstraße, eine Ver-
messung vorzunehmen und bei nächster Versam-

> lung zu berichten.
Folgende Bills vom Eommon Eouneil wur-

den genehmigt: Für GravrrarDupplikare aus-
zuserrigen Hl» und sür ein Blänk-Docket für
die Mayors Office 75.

Der Beschluß vom Eommon Council, daß dic
Eanalstraße, von der Spruß bis zur Binge-
manstraße, gebessert werde :c., wurde aus Äu-
lrag von Hrn Hunter, zurückgelegt.

! Den folgenden Beschlüssen vom Com. Coun-
eil wurve beigestimmt.-

Beschlossen, vaß ein Durchlasser gemacht wer-
de, am Eck der -t. und Pennstraße, und daß die
Straßen-Eoiiimisfioners angewiesen werten so-
gleich die Anfertigung tcsselben zu beginnen,

i Beschlossen, daß tie Slraßcn-Eonimirree die

Straßen-Eommissioners anweise die Straßen
zu repariren, wo es nöthig ist.

Beschlossen, daß dic Grundbesitzer in der .Iten
Straße ersucht sind zu eurben und zu pflastern

l von der Penn biS zur Washingtonstraße.
Beschlossen, daß die Bittschrift für Verbesse-

rung der Eanalstraße, vo» der Pein bis zur
Bingeman, der Straßen-Eommittee übergeben
werve, mit Instruktionen den Eouncils bei ver
nächsten Versammlung vie etwaigen Kosten zu
berichten.

! Beschlossen, daß die Rose Alley geebnet wer-
de durch Enrsernung atler Erde und Material,
was über der Regulation liegt, am südlichen

> Ende, und daß dieselbe ans nördliche Ende ge-
! bracht werde. Aus 'Antrag vertagt.

Z. Zvcitmoycr, Schreib.

Eommon Eouncil-Zimmer,)
Zuni LS. 185». ;

! Der Rath versammelte sich ?alle Mitglieder
anwesend, außer Hrn. Morris. Das Protokoll
von letzter Versammlung wurde gelesen und
genehmigt.

Hr. L. Malsberger übergab eine Bittschrift,
für die Verbesserung der Frontstraße, nördlich
von der Liberty Alley.

Hr. Burkert legte zwei Bittschriften vor, be-
treffend die Einfriedigung der Eommons, durch
die Eaunty Eommiffioners, wodurch die Wege,
welche über jenen Grund gehen verdorben wer-!
den,und die früheste Aufmerksamkeit der Eoun-!
cils auf diesen Gegenstand fordernd,
schriften unter den Regeln überliegen.

Hr. Morris, der beim Verlesen der Liste ab-
wesend war, erschien jetzt.

Die Straßen-Eommittee berichtete, das ein
Durchlasse,- smit Holz gemacht werden
kann, in der 4tcn Straße, Norvseire der Penn,
für K3O. Sreinplartcn von A Fuß lang, sind
zu haben, fertig gelegt auf Kreuzwegen, zu acht
Cents der Fuß, welcher Bericht angenommen
und die Eommittee der weiteren Berathung ü-
ber den Gegenstand entbunden wurde.

Ein Bericht von der Straßen-Eommittee,we-
gen der Eanalstraße, mit den wahrscheinlichen
Kosten der Verbesserung unter H4O» wurde er-
stattet und auf Antrag angenomen. Die Eom-
mittee wurde der weiter» Berathung über den
Gegenstand überhoben.

Dieselbe Committee berichtete über den Was-
sercours, einem von ten Couneils passirteü Be-
schlusse gemäß, und übergab eine Zeichnung von
ver Vermessung, woraus hervorgeht, daß ein

> Durchlasser nöthig ist.
Der President empfahl eine neue Route sür

> den beabsichtigten Sewer, mit den muthmaßli-
l chen Kosten, nämlich - von der sten Straße

> die Ehesnut herunter bis zur 4ten, die 4te her-
- unter bis zur Spruß und die Spruß herunter,

bis zum Canal.
' Verschiedene Beschlüsse vom Select Council

! für Verbesserungen an Straßen ?c., wurden er-

halten und liegen über.
Rechnungen wurden vorgelegt wie folgt: I

Eine vom Mandamus-Falle, die 3te Straße zuöffnen, wurde gelesen und liegt über.
Eine sürs Ausfertigen der Stadt-Duplikate,

von Hl9, wurde zu bezahlen beordert.
Sine sür ein Docket für die Mayor'S Office,

H 7 75, zu bezahlen beordert.
Hr. Eisenhauer offerirte folgenden Beschluß,

welcher überliegt:
Beschlossen, daß ein Sewer gemacht werde

von ver Ostseite der 4ten Straße, bis anßidd,
les Spring oder bis in den Eanal, wenn's nö-
tig ist.

Hr. Fischer offerirte folgenden Beschluß, wel-
cher gelesen wurde und passirte:

Beschlösse», vaß die Rose Alley geebnet wer-
de, durch Entfernung aller Erde und Material,
das über der Regulation liegt am südlichen En-
de, und Ausleerung desselben am nördl. Ende.

Der Beschluß vom Select-Eouncil, die Feu-
cr-Eommitree instruirend Lotten zu kaufen sc.,
paniere nnt 8 gegen I Stimmen, wie folgt:
Ja'? die Herren Babb, Eisenhauer, Fischer, L.!Malsberger, Joh» Malsberger, Morris. Pea-!
cock und Wells?Neins, die Herren Burkert,!
Eiler und Jacob Malsberger.

Hr. Peacock offerirte folgendes, was gelesen
wurde und passirte:

Beschlossen, daß die Caualstraße, von d. Pein !
bis zur Bingeman, geebnet und gegrävelt wer-
de, dem Gesuche der Bittsteller und der Regu-!
lation gemäß.

Auf Antrag wurde folgender Beschluß gele- >
. sen und passirte, nämlich

Belclilossen» daß ein Durchlasser gemacht wer-!
! de, au der Ecke der 4tc» und Pennstraße :c. !

Hr. Jacob Malsberger rief seinen Beschluß
! auf, sür's Ebnen und Gräpel» der !>t. Straße,!
welclier veilore» g>ng wie folgt: Ja's die Her-!reu Babb, Buikert, Eiler, Jacob Maloberger,
I ?Nein, die Herren Eisenhauer, Fischer, Levi

John Malsberger, Morris, Pea-
cock und Wells, 7.

Hr. Babb offerirte eine» Beschluß sürs Eb-
ne» und Grävel» der Mäpel Alley, vo» der

! bis zu Ehesnutstraße, welcher aus den
Tiiil) gelegt wurde.

El» Beschluß vom Scleet Eouncil, bezüglich
aus den Verlaus alter Schläuche, durch die Di-
rektoren ver Reading Gchlauchcompagme.wur-
ve gelesen und genehmigt. Aus Antrag vertagt.

N'. Tyson, S, E. C.'
Bilffalo, 5 Jnli, Sturz des Ta-

sclselseli. ?Diejenigeu unserer Leser, wel-
che >e den Niagara-Fall bcsnclt habe», wer-
de» sich a» de» ?Table Rock" sTafel Felsen)
aus der kanadisibeu Seite erinnern, so wie

daß dieser Felsen schon seil mehreren Jahre»
eine» Sprung zeigte, welcher auf seinen be
vorsteheiive» Sturz deutete, lliierachter die
ser Audeutiing begaben sich Jahr ei» Jahr
a»s Ta»sk«ve auf vieseu Felse», um vo» ihm
den Niagara Fall i» seiner ganzen Majestät
zu schauen. Dieser Felsen ist in einer Aus-
dehnung vo« 150 bis 29» Fiiß Läilge liiid vo»
s«> bis 7t> Fuß Breite, am letzte» Samst >g
Mittag mit furchtbarem Donner in den IL»
Fuß tiefe» Schlund gestürzt. Es war ein
Glück, daß sich der Sturz während des Mit-
tagessens ereignete, sollst hätten sich sicherlich
Gäste aus dieser vielbesuchte» Stelle bcf»n-
veu, va ma« vom Table-Rock, »ach der An-
sicht Vieler, die beste Aussicht auf die Nia-
garafälle hatte. Ei» Knabe war übrigens
nahe daran de» furchtbare» Stur; mikznma-
chc». Es stand nämlich eine Kutsche, vou der
die Pferde abgespannt waren anf dem Felsen
»nd ein Knabe hatte sich hincinbegeben, um
einMittagsschläfcheir zu mache» ; allein kaum
hatte er seine» Sitz eingenommen, so fühlte
er die Erde unter sich bebe» n«d sprang her-
aus auf den Theil des Felsen, weicher stehen
blieb. Es ist also bei oiesein Sturz blos ei-
ne alte Kutsche zu Gruiive gegangen und der
Schlund dicht neben dem großen Falle etwas
weiter geworden. Es wird versichert, daß
man die Erschütterung von dieser große»
Masse auf einer Entfernung vo« 3 Meile«
fühlte. Weltb.

Traurige Folge« des Aberglaubens Da-
vid Boston, ei» farbiger Ma»», starb bei Jl
ehester, Maryland, am « Juui, i« Folge des
Aberglaubens. Er hatte sich stark erkältet
iind litt an heftiger Brustbeklemmung. Das
beklommene Gefühl unv das damit verbunde-
ne schwere, heisere Athmen verführte >hu zu
dem Glaube«, daß er einen Frosch im Leibe
habe, und daß er behext sei. Seine Fran
ging deßhalb nach Baltimore nnd fragte einen
dortigen sogenanuteii Wahrsager um Rath,
der sie auch natürlich ohne alles Weitere i»
ihrem Aberglaube« bestärkte und sogar hinzu-fügte, daß die erste Person, welche nach ihrer
Rückkunft in ihr Hans komme» werde, die
Hexe fei. Das war genügend. Der unglück-
liche Mann nahm »nn wenig odcr gar keine
Nahrung mehr z» sich, erlaubte Nieiuauten,
ihn zu besuchen »nv starb nach kurzer Zeit.
Nach seinem Tove fand man etwa 5«) Banin-
wollcn-Ballt» rnnv nm ihn her ausgegellt, um
die Hexerei z» banne». Ma» sieht aus dieser
traurigen Folge des Aberglaubens, wie uoth-
wendia es ist, Jedermann vor dem habsnchti-
gcn Verdliinmuilgewucher jener schurkischen,
sogenannte« Wahrsager uud Gteru-Deuter
zu warne«, denen es, wie wir ans dem vorlie-
gende« Falle sehe», für den Gewinn von ein
par Thalern auf ciu Menschenleben nicht an-
kömmt. Aucl, >n unserer Stadt sßnffalo)
Hansen solche Schurken, die mit Lüge uud Be-
trug ihr Lebe« friste» und Reichch«,,» a»häi?
fe«, die ma« aus der Gesellschaft ehrlicher,
freier Mensche« verbanne» uud im Ziichthau-se büße» lasse» sollte. Telegr.

Bin Sild au« Sibirien, das mau sich
mir als kalte Eimiödc denkt. Der Cham
pagiirrverbrauch soll nirgends größer sei», als
i» Sibirien, namentlich in Krasnofarsk, wo
die Erve Gold in Menge bringt nnd die Leute
über Nacht reich werden. Es soll in dieser
Stadt Männer geben, die noch vor wenigen
Jahre« als HandlungSdiener oder arme Ar-
beiter in elenden Kramläden saßen, oder in
den sibirischen Wäldern nach Gold suchte»
»nd jetzt, im Besitze großer Massen dieses ev-
leii Metalls, sich ,n sardaiiapalische» Lüsten

! wälzen. Besonders soll,» di, Gastmähler
und der Champagner maßlos? Sumen tosten,
weil man diesen Wein nicht ans kleinen, so»»
vern ans sehr große« Gläser» und in sehr
großer Menge trinke, während die Flasche I»
bis 20 Rubel kostet. Kömmt man zn I»,
manv früh Morgens oder spät Abends, istman beim Frühstück, Mittag, oder Abendes.sen, beim Thee oder Balle, Champagner mußimmer i» Strömen stieße«.Die Reichen wohncn meistenrheils den griff
ten Theil des Jahres hindurch in Winter-
garten, das heißt in Palästen, welche mit star-
ke» Glaskuppel, gedeckt sind »iiv i» denen die
kostbarsten Treibhauspflanzen »nd Güdfrüch.
te veriiiittelst kuustlichrr Erwärmung getrie-
ben werde». Die geschäftige, erfinderischePhantasie des Mensche» hat es dahin g,«
bracht, luiuiktc« des ewige« Wintere denFnihlinq u,,d Sommer hervorziizanber», i«.
dem diese Treibhäuser selbst mit Singvögeln
aller Art bevölkert sind. ' jh.

im atlantischen lllecre. ?I»
Le»vo hat man vo» Neu-Fuudland die Nach-
richt crhaltc«, daß ei» «»geheures Eisfeld,
welcbcs über 15« Meile» lauq ist, längs der
Parallele des 4t!st. Breitegrades im atlanti-
ichc» Meere schwimmt. M> hre Schiffe w»r«

! dcu Venneiben eingeschlossen, iiud da viese un-
geheure Eismasse auf der direkte» Bah» liegt,

die über das atlantische Meer fahren-
den Gcbiss »chmeu mü>se», so hegr man große

i Besorg»!.!!, irgend ei» großes Unglück
dadurch verursacht werde» maa. Dieser frü-
he Abgang des Eises von de» Eismeeren wird
als ein >ehr günstiger Umstand betrachtet für
die Expedition, welch? vor einiger Zeit zumAufluchen des verlorne» Seefahrers Sir I.
Hranklii: und seiner Gefährte» von N>Dork

! abqefahrcn ist. Kaiin »,cht der Nahe dieser
große» Eiemasse die langedanernde kühleWit-
teiniig im letzte» Frühlinge, zugeschrieben
werben?

Es ist eine beiuci keiiSwerkhes Ereiguiß, daßCaliforiiie» vor eillige» Jahre», ehe»>a» sei-
ne» Goldreichchum kannte, durch die dama-
lige nierikauische Regierung, dem preußische»
Gouvernement für t> Millioucn Dollars zum
Kauf augebocen wurde. Preuße», dein der
Antrag durch seine» Gesandte», Herr» vo»
Röuut gemeldet wurde, glaiibtc «»deß, keine
Veranlassung zu habe», darauf ciiizligcke»?
freilich ohne zu »risscu, was es ausschlage.

Auslieferung der gefangen.'» Amerikaner,
welche a» der Erpevirio» »ach Euba Theil
nähme». ? Nachrichten a»S Havana voi» >0
Iii»! melde», daß die spanische Regierung
de» Vorstellungen des Co«s»ls der Vcr. St.
nachgegeben, die amerika»l>chc» Gefangenen
in Fl iihcir gesetzt »»d ihre Rückreise nach de»
Ver. Staate» gestattet hat.

Die Bericht, daß die Tortur über einige
Gefangene verhängt worden sei, erweisen sich
als Märcdtu. P. Slz.

Hur 25crul,igung. l.lcber das ver-
ineiiitlichcLebendigbegraben werden.?
Der Uiiistaiid, daß man dann und wann tcich-
naiiie in ihren Särge» umgedreht «iiv ihre
Gewänder >» Unordnuilg findet, wurde gerau-
me Zeit einem Kampfe ver icbciikkraft zuge-
schriebe», es ist aber häufig uur eine Wir-
kung vcr Fauluiß. Der Leichnam entwickelt
»ämlich ein Gas, durch dessen mechanische
Kraft ähnliche Bewegungen wie bei',« leben-
den Röi per veranlaßt werden können. In
Leichnamen, welche lange im Wasser lagen,
bemerkt Divcrgic, Arzt vcr Morgne zu Pa-
ris. besitzt dieses Gas eine so gewaltigcÄraft,

baß, wofern man sie nicht befestigt, sie oft i»

vie Höhe gehoben uud dann auf de» Boden
hiuabgeworfe» werden; oft laufe» Fremde,
wen» sie sehe», daß Gliedmaßen sich bewegen,
zum Aufseher, melden ihn voll Schrecken, daß
eine Person «och am Leben?, aus dem Tov-
tenschlafe wieder erwacht sei. Natürlicher
Weise erzeugen alle Leichname auch im Grabe
frühcr odcr späccr Gas; dieses treibt die
Haut derselben ans, bis sie zerreißt, «nv zer-
sprengt sogar bisweilen den Sarg. Wenn
es sich unn mit Geräusch einen Ausweg ver-
schaffte, was ebenfalls häufig geschieht, so
hielt mau dieses für Stöhueu der wiederer-
wachte» Beerdigten, ma« öffnete vas Grab
»nd die Lage des Leichnams bestätigte viesc
Meinung, »nd seine Zerrissenheit eine Fol-
ge des Berstens der Haut, galt als Beweis,
daß sich der wieder lebendig gewordene Be-
grabene i« der Verzweiflung zerkratzt und

zersteischt habe.
Picrsburg, d. S6. Juni, Tod durch

Ertrinke «.-?Ei« junger Deutscher, Na-
mens Joh. Bliiinenschein, ertrank vorgestern
Abend beim Baden im Alleghtiiystusse, in der
St. Clairstraßen Brücke. Man fand gestern
Morgen seinen Leichnam und beerdigte ihn ge-
stern Abend, nachdem zuvor der Eorouer eine

Leichenschau abgehalten hatte. Er war e«n
braver junger Maiin, Bäcker seiner Profes-
sion, u»v erst etwa l Jahr in diesem Lande.
Seine Angehörigen wohnen in Tazewell Co.,
Illinois. Frh. Fr.

Zwei Leuce, Namens Geo. Dolton und H.
W. Fetter wollte» qester» eiuen Brumm» dee

Hru. W. M'Cliiitöck i» Rcscrve Taunschip,
ausputzen uud stiegen hiuab, n»d nicht mehr
lebend wieder herausgebracht zu werden.
Beide starbeu durch das Emathmen des ridt-
lichcn Gases. Man brachte uur mit großen
Schwierlgtcilktt die Leichname heraus, lb.

Cantoii, O , 2«. Juni.?B litzschaden.
?Vorigen Donnerstag Nachmittag schlug der

Blitz iu einen Stall an der Ecke der 7n. unv
Walnutstraße dahier. »i welchem sich zur Zeit
ein Pserv und eine Ziege befanden. Bekaiic-
licb sind Ziegenhaare ein guter Blitzableiter,
welchem Umstand? auch die Erhaltung derZ«e»
ge zuznschreibe» ist. Das Pferd hingegen,
wurde zwischen beiden Ohren getroffen und

blieb auf der Stelle todt. D>k Beschädigung
am Stalle selbst sind uubedeuteud. Mit die-

sem Ereignisse ist die fast wunderbare Ret-
tung zweier Menschenleben verbunden. Dr.
Daiizigcr bewohnt ein Haus ans derselben
Lotte, «nd desseir Söhnche», das große Fi ende
an dem Anblicke der Ziege zu habe» scheint,
befand sich noch eine Minute vorher, unter
Aufsicht ver Kindsiuagd, im Stalle. Als der


